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Obertshausen (ah) Überall 
in Deutschland demons-
trieren Menschen gegen 
den Krieg in der Ukraine 
oder halten Mahnwachen 
ab, um ihre Solidarität 
mit den Menschen, die 
von Russland angegrif-
fen werden, zu zeigen. Die 
Menschen sind erschüttert 
und entsetzt über diese 
völkerrechtswidrige In-
vasion, aber gleichzeitig 
ist man auch hilflos dem 
Geschehen ausgesetzt und 
fragt sich, wie man helfen 
könnte. 
Auch im Rathaus Obertshau-
sen hat man sich diese Frage 
gestellt und dann zusammen 
mit den Kirchengemeinden 
kurzfristig zu einer Mahnwa-
che am Bürgerhaus eingela-
den. Bürgermeister Manuel 
Friedrich dankte den etwa 200 
Teilnehmern, darunter viele 
mit kleinen brennenden Ker-
zen. Mit dabei war auch Erster 
Stadtrat Michael Möser, Stadt-
verordnetenvorsteher Anthony 
Giordano, Mitglieder der Stadt-
verordnetenversammlung, des 
Magistrats, des Ausländerbei-
rats sowie der Parteien. „Ich 
weiß nicht wie es Ihnen geht, 
mich haben die Bilder aus der 
Ukraine erschüttert und im 
Tagesgeschäft unkonzentriert 

sein lassen. Für den Angriff 
auf die Ukraine gibt es keine 
Entschuldigung. Das russische 
Regime hat unser Wertesystem 
und Sicherheitssystem ange-
griffen. Es wird die Souveräni-
tät eines Staates untergraben. 
Viele sind jetzt auf der Flucht 
vor diesem Krieg und versu-
chen sich zu retten‘“, schil-
dert Bürgermeister Friedrich 
die Situation. Er habe Anrufe 
bekommen, dass es Menschen 
gerade noch geschafft hätten,  
von Kiew nach Obertshausen 

zu ihren Familienmitgliedern 
zu fliehen. Diese Nähe lasse 
erahnen, was vielleicht noch 
auf uns zukommen werde. 
„Was können wir machen? Wir 
können einen stillen Protest 
senden. An beiden Rathäusern 
sind die Flaggen auf Halbmast 
gesetzt, das Bürgerhaus leuch-
tet in den Landesfarben der 
Ukraine und mit dieser Ver-
sammlung wollen wir auch ein 
Zeichen in die Welt senden. Ich 
freue mich, dass wir so die So-
lidarität mit den Menschen in 

der Ukraine zeigen. Für Pfarrer 
Christoph Schneider von der 
katholischen Kirchengemein-
de St.Pius sei es erschreckend, 
wie Putin diesen Überfall be-
gründe: “Es wird von ‚Entnazi-
fizierung‘ gesprochen und von 
Entmilitarisierung. Es ist eine 
ganz klare Lüge. Hier wird ein 
Krieg geführt und der Weg des 
Friedens geht nie über die Stra-
ße der Gewalt. Man kann sich 
fragen, was kann ich alleine 
schon tun. Dafür sind wir heu-
te hier, um nicht in Lethargie 

zu verfallen, uns gegenseitig 
zu stärken, um gemeinsam et-
was zu machen. Viele von euch 
haben ein Licht mitgebracht. 
Das ist ein schönes Zeichen. So 
groß die Dunkelheit auch ist, 
es gibt immer noch ein Licht. 
Menschen können Licht teilen 
und verbreiten. Beten ist auch 
ein Ausdruck von Protest und 
ein Zeichen, dass immer noch 
was geht“. Nach einer Lesung 
aus dem 5. Kapitel des Mat-
thäusevangeliums durch Pfar-
rerin Kornelia Kachunga von 

der evangelischen Kirchenge-
meinde, erinnerte der Vertre-
ter der Türkisch-Islamischen 
Gemeinde an die Grundsätze 
des Islam: “Gläubige sind dem 
Frieden, der Bewahrung der 
Schöpfung und der Liebe zu 
den Geschöpfen verpflichtet. 
Den Frieden zu brechen, die 
Schöpfung zu gefährden, die 
Geschöpfe zu missachten und 
sogar ihnen das Leben zu neh-
men, ist unentschuldbar und 
in keiner Weise zu rechtferti-
gen. Die Menschheit ist aufge-
fordert in Verantwortung und 
im Bemühen ihrer Vernunft-
fähigkeit Zeugen der Barm-
herzigkeit Gottes auf Erden 
zu sein und Frieden auf Erden 
zu stiften. Diejenigen, die den 
Frieden brechen und unschul-
digen Menschen Leid zufügen, 
sei gesagt, sie werden für ihr 
Verbrechen Rechenschaft able-
gen müssen. Nicht nur vor den 
irdischen Gericht, sondern vor 
dem Schöpfer, da man seinem 
Willen zuwider gehandelt hat“. 
Auch nach der Veranstaltung 
blieben die Menschen in klei-
nen Gruppen noch lange ste-
hen, unterhielten sich und 
stellten die brennenden Ker-
zen am Bürgerhaus ab. Es ist 
nun geplant, dass vorerst jeden 
Freitag um 19.30 Uhr dort eine 
Mahnwache stattfindet

„Für den Angriff auf die Ukraine                                         
gibt es keine Entschuldigung“

Mahnwache: Rund 200 Menschen in Obertshausen zeigen ihre Solidarität mit den Menschen in der Ukraine

Rund 200 Menschen nahmen an der Mahnwache in Obertshausen teil. � (Foto: ah)

Obertshausen (yfi) Über 
1.000 Karten im Einsatz, 
mehr als 2.000 Buchungen 
und zirka 340.000 Bonus-
punkte – diese Bilanz zieht 
das Stadtmarketing ge-
meinsam mit seinen Spon-
soren nach einem Monat 
O-Card.
Mit Stolz präsentierte Steffen 
Bogdahn die ersten Zahlen 

nach einem Monat. Diese sei-
en laut dem stellvertretenden 
Vorsitzenden beachtlich: Seit 
dem Start der O-Card am 29. 
Januar wurden 1.103 Karten 
registriert, mit einem Umsatz 
von zirka 90.000 Euro. Bei 
insgesamt 24 Akzeptanzstel-
len sammelten O-Card-Nutzer 
bereits 340.000 Punkte. Diese 
Zahlen sorgen für Staunen bei 

den Sponsoren, die sich in den 
Räumen der Neuen Zeitung 
Obertshausen eingefunden ha-
ben. Für das Treffen zusammen 
kamen neben Vertretern des 
Stadtmarketings Lena Thoma-
ßen, Managerin Kommunika-
tion der Maingau, Regionaldi-
rektor der Vereinten Volksbank 
Maingau, Patrick Herda, Metz-
ger Jürgen Picard und Regina 

Kasten, Verkaufsleiterin des 
Rhein Main Verlags und somit 
auch Gastgeber.
O-Card-Projektleiter Bogdahn 
stellte vor allem Sponsor Metz-
gerei Picard in den Vorder-
grund. Dort werde die O-Card 
bisher am meisten genutzt. Jür-
gen Picard lobte das Konzept 
und die einfache Handhabung 
der Bonuskarte. „Manche zei-
gen dann ein Foto der Karte 
vor, wenn sie die Karte in der 
Familie gemeinsam nutzen“, 
berichtet Picard. Auch das 
funktioniere wunderbar.
Das Abfotografieren und Teilen 
der Karte sei dabei aber nicht 
nötig, erklärt Bogdahn weiter. 
Zum einen kann die O-Card 
ganz einfach über die entspre-
chende App registriert werden. 
Zum anderen müsse man sich 
die Karte nicht teilen. „Das er-
gibt nur Sinn, wenn man eine 
bestimmte Anzahl an Punkten 
benötigt“, erläutert der Projekt-
leiter. Das sei bei der O-Card 
nicht der Fall. Im Gegenteil: 
Die Vorteile einer eigenen Kar-
te überwiegen, betont er, zum 
Beispiel bei Gewinnspielen.

Die Sponsoren nutzten die Ge-
legenheit, sich nicht nur über 
den bisherigen Erfolg auszu-
tauschen, sondern auch ihre 

eigenen Erfahrungen und ihre 
Begeisterung für die lokale Idee 
zu teilen. „Wenn hier etwas in 
Obertshausen passiert, dann 
wollen wir auch dabei sein!“, 
sagte Verkaufsleiterin Regina 
Kasten. Denn davon lebe die 
Neue Zeitung Obertshausen. 
Es sei für sie und den Verlag 
eine Selbstverständlichkeit, die 
Aktion nicht nur zu begleiten, 
sondern sich auch aktiv daran 
zu beteiligen. Hier stehe das 
Thema Zusammenhalt im Mit-
telpunkt.
Gerade die immer noch vor-
herrschende Pandemie habe 
in den Köpfen der Beteiligten 
viele Denkanstöße bewirkt. 
Wie könne die Kaufkraft im 
Ort bestärkt werden? Welche 
Unterstützung braucht der 
Einzelhandel direkt in Oberts-
hausen? Nachhaltigkeit und 

Klimaneutralität spielen dabei 
ebenfalls eine entscheidende 
Rolle.
Beide Themen haben, laut 
VVB-Regionaldirektor Patrick 
Herda, einen Wandel erlebt. 
„Durch das Projekt werden die 
Geschäfte im Ort dem Konsu-
menten noch einmal ins Ge-
dächtnis gerufen“, sagte er. Die 
Rabatte und Gutscheine böten 
den Obertshäusern zudem ei-
nen weiteren Anreiz, Ware 
nicht online zu bestellen, son-
dern direkt in der Region zu 
erwerben.
Auch hier machten die 
O-Card-Entwickler des Stadt-
marketings noch einmal Wer-
bung: Man müsse nicht in 
Obertshausen wohnen, um die 
Obertshausener Karte benut-
zen zu können. Sondern nur 
hier einkaufen.

Mehr als 1.100 Karten und rund 90.000 Euro Umsatz
Bilanztreffen nach einem Monat O-Card in den Räumen der Neuen Zeitung Obertshausen im EGRO-Gebäude

Hier wächst Obertshausen zusammen - die Ideengeber und Sponsoren: Bürgermeister Manuel 
Friedrich (von links), Jürgen Picard (Metzgerei Picard), Regina Kasten (Rhein Main Verlag), Holger 
Bischoff (Stadtmarketing), Steffen Bogdahn (Projektleiter), Lena Thomaßen (Maingau) und Patrick 
Herda (Vereinte Volksbank Maingau)� (Foto: yfi)
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Obertshausen (NZO) „Wir 
schätzen die Erfahrung der 
AWO Obertshausen im Be-
zug auf Wald- und Naturkin-
dergärten sehr und freuen 
uns auf eine langfristige Zu-
sammenarbeit“, sagte Jörn 
Schachtner. Der Bürgermeis-
ter der Gemeinde Neuberg 
im Main-Kinzig-Kreis hatte 
kürzlich, zusammen mit Ki-
ta-Fachbereichsleiterin Brigit-
te Hack-Gieltowski, die Ge-
schäftsstelle der AWO in der 
Birkenwaldstraße 38 besucht, 
um die nächsten Schritte bis 
zum geplanten Start der Wald-
kita-Gruppe im September zu 
erörtern.
Vorausgegangen war der ein-
stimmige Beschluss der Ge-

meindevertretung Neuberg, 
der AWO Obertshausen die 
Trägerschaft für den ersten 
Wald- und Naturkindergarten 
der Gemeinde zu übertragen. 
„Erstmals vergeben wir eine 
Kita-Gruppe an einen freien 
Träger“, stellte Schachtner die 
Bedeutung für die Gemeinde 
heraus. Der Vergleich mehre-
rer Anbieter von Waldkinder-
gärten sah die AWO Oberts-
hausen am Ende als klaren 
Sieger. „Hier haben wir die 
Gewissheit, dass die Löhne 
nach Tarif gezahlt werden. 
Außerdem hat die AWO über 
die Jahre eine funktionieren-
de Struktur aufgebaut, die uns 
als Gemeindevertreter die Si-
cherheit gibt, dass die Kinder 

hervorragend betreut wer-
den“, ergänzte Schachtner.
Der aus Gemeindevertretern 
bestehende Sozial-, Kultur- 
und Sportausschuss hatte sich 
nach der Bewertung mehrerer 
Vorschläge auf einen Stand-
ort am südlichen Rand des 
Ortsteils Rüdigheim geeinigt, 
ebenso wie auf die Installati-
on einer rund 40 Quadratme-
ter großen Blockbohlenhütte. 
Darüber hinaus sind Kom-
posttoiletten, Stromanschluss 
und Wasserzufluss sowie ein 
nahegelegener Parkplätze ge-
plant.
„Immer mehr junge Familien 
ziehen nach Neuberg, die ihre 
Kinder abseits der konventio-
nellen Kitas betreuen lassen 

wollen“, sah Schachtner al-
ternativen Betreuungsbedarf 
und lobte das Konzept der 
AWO Obertshausen. Sollte 
der ambitionierte Starttermin 
im September nicht zu halten 
sein, immerhin sind noch die 
Betriebserlaubnis einzuholen 
und zahlreiche Gespräche 
zu führen, darunter mit Hes-
senforst und dem Veterinär-
amt, schlug AWO Obertshau-
sen-Geschäftsführer Rudolf 
Schulz vor, die Ü3-Kinder für 
eine kurze Übergangszeit bis 
zum garantierten Starttermin 
im März in der ebenfalls von 
der AWO Obertshausen ge-
führten Waldkita in Gründau 
Gettenbach oder Nidderau zu 
betreuen.

„Erstmals vergeben wir eine                        
Kita-Gruppe an einen freien Träger“

AWO Obertshausen erhält Zuschlag für den zwölften Waldkindergarten

Silvia Acemi (Vorsitzende AWO Obertshausen), Rudolf Schulz (Geschäftsführer AWO Obertshausen), Laura Cisneros-Schulze (päda-
gogische Leitung AWO Waldkita), Simon Goß (Mitgeschäftsführer AWO Waldkita), Brigitte Hack-Gieltowski (Kita-Leitung Neuberg), 
Jörn Schachtner (Bürgermeister Neuberg).�  (Foto: AWO)

Obertshausen (NZO) Bei ei-
nem Zusammenstoß zwischen 
einem Polizeiauto und einem 
Mercedes am Mittwochabend 
(23.) auf der sogenannten Ga-
thof-Kreuzung in Obertshau-
sen ist der 86 Jahre alte Fahrer 
des Mercedes leicht verletzt 
worden. Er kam zur weiteren 
Behandlung in eine Klinik. 
Auf dem Weg zu einem Poli-
zeieinsatz in Hanau kollidier-
te der Sprinter, der mit sechs 
Beamtinnen und Beamten be-
setzt und auf der Bundesstraße 
448 in Richtung Tannenmühl-
kreisel unterwegs war, gegen 
19.20 Uhr mit eingeschaltetem 
Blaulicht und Martinshorn an 
der Kreuzung zur Schönborn-

straße mit der C-Klasse des 
Seniors aus Darmstadt. Der 
Darmstädter, aus Richtung 
Leipziger Straße kommend, 
durchbrach infolge des Crashs 
mit seinem Kombi anschlie-
ßend eine Palisadenmauer 
eines angrenzenden Grund-
stücks und kam dort zum Ste-
hen. 
Der entstandene Sachschaden 
wird auf etwa 17.000 Euro 
geschätzt; beide Autos waren 
nicht mehr fahrbereit. Die ge-
nauen Umstände des Unfalls 
müssen nun ermittelt wer-
den. Zeugen werden gebeten, 
sich unter der Rufnummer 
06104/6908-0 bei der Polizei 
in Heusenstamm zu melden.

Polizeiwagen stößt mit Mercedes                
zusammen: 86-Jähriger verletzt 

Obertshausen (NZO) Son-
nentau – Helau!!! So schallte 
es 2022 am vergangenen Frei-
tag, 25. Februar, durch den 
Schulhof der Sonnentauschu-
le. Das närrische Programm 
spielte sich pandemiebedingt 

auf dem kalten, aber sonni-
gen Schulhof ab. Die Babb-
scher, angeführt von Leder-
baron Simon und Comtesse 
Katja, besuchten die Son-
nentauschule und brachten 
Musik, Büttenrede, gute Lau-

ne und Süßes mit. Nach eini-
gen gemeinsamen Tänzen, 
tanzte die Sonnentau-Ge-
meinde den Flashmob-Tanz 
„Corula Grün“ zum Abschied 
für die Gäste. Nach der ge-
meinsamen Feier auf dem 

Schulhof wurde das närri-
sche Treiben in die einzelnen 
Klassenräume verlegt, wo die 
Lehrkräfte Schaumküsse und 
Spiele für die Klassen vorbe-
reitet hatten.�  
� (Foto: Schule)

Babbscher besuchen Sonnentauschule

Obertshausen (NZO) Nach 
2017 konnten wir wieder ein-
mal einen Glasbläser an der 
Sonnentauschule begrüßen. 
Der Kunsthandwerker aus 
Coburg zeigte allen Klassen 
in verschiedenen Vorführun-
gen, wie Glas hergestellt und 
bearbeitet wird. Auch die 
Schüler*innen durften dem 

Glasbläser, Wolfgang Sinne, 
an einigen Stellen zur Hand 
gehen. Großer Beliebtheit 
erfreute sich auch der Ver-
kaufsstand mit Glaskunst am 
Nachmittag. Trotz langer An-
stehschlange konnte sich am 
Ende jedes Kind eine Erinne-
rung an diesen Tag sichern. 
� (Foto: Schule)

Glasbläser besucht                         
Sonnentauschule

Obertshausen (NZO) Der ZVB 
lädt seine Mitglieder zur dies-
jährigen JHV am Freitag, 1. 
April, um 19 Uhr in die Gast-
stätte „El Centro“ ein. 
Die Tagesordnung  sieht fol-
gende Punkte vor: Feststel-
lung Beschlussfähigkeit, 
Tätigkeits-,  Jugend- und 
Rechnungsberichte sowie Be-
richt der Rechnungsprüfung,  
Entlastung, Neu- bzw. Ergän-
zungswahlen des Vorstands/
der  Rechnungsprüfer, Bestäti-
gung des Jugendleiters/der Ju-

gendleiterin,  Anträge, Ehrun-
gen, Termine, Verschiedenes. 
Anträge sind bis zum  23. 
März an die ZVB-Geschäfts-
stelle zu stellen. 
Bereits vorher, um  18.15 Uhr, 
findet an gleicher Stelle die Ju-
gend-JHV des ZVB statt. 
Auf  Grund der aktuellen Lage 
bittet der ZVB bei Teilnahme 
um vorherige  Anmeldung un-
ter Tel. 7688820 oder E-Mail:  
info@zvb-obertshausen.de. 
Der ZVB freut sich über viele 
Teilnehmer*innen.

Jahreshauptversammlung des                                 
ZVB Obertshausen 1964

Obertshausen (NZO) Am Frei-
tagmorgen (25.), um 8.30 Uhr, 
kam es im Kreuzungsbereich 
Beethovenstraße/Querstra-
ße zu einem Unfall, der drei 
Leichtverletzte, darunter zwei 
Kinder und einen Gesamtscha-
den von 22.000 Euro zur Folge 
hatte. 
Ein 45-jähriger Ford-Fahrer 
aus Obertshausen missachtete 

die Vorfahrt einer 41-jährigern 
Mazda-Fahrerin, ebenfalls aus 
Obertshausen. Der Unfallver-
ursacher und sein 3-jähriges 
Kind wurden hierbei ebenso 
leicht verletzt, wie das 5-jäh-
rige Kind der Mazda-Fahrerin. 
Alle drei wurden vorsorglich 
zwecks weiterer Abklärung 
mit dem Rettungswagen in ein 
Krankenhaus gefahren.

Vorfahrt missachtet

www.rheinmainverlag.de
Ihre
Onlinezeitung
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Vortrag für Patienten & Interessierte

Bewältigungsstrategien
bei einer Krebsdiagnose
11.03.2022, 17.00 Uhr

Asklepios Klinik Langen, Konferenzräume UG,
Röntgenstraße 20, 63225 Langen

Dr. rer. nat. Z. Ghanaati, Psychoonkologin

Anmeldung und Informationen unter:
si.braun@asklepios.com, Tel.: 06103 / 912-61 50 7,
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

Gesund werden. Gesund leben. www.asklepios.com

Eine Anmeldung ist erforderlich.
Die Veranstaltung findet nach 2G+ Regelung statt.
Ist eine Präsenzveranstaltung aufgrundaktueller Regelungen nicht möglich, erfolgt dieVeranstaltung online via Skype.

Obertshausen (NZO) Die Junge 
Union Obertshausen hat ei-
nen neuen Vorstand gewählt. 
Sotirios Daskaris, bisheriger 
stellvertretender Vorsitzen-
der, übernimmt von nun an 
den Posten des Vorsitzenden. 
Unterstützt wird er durch sei-
ne beiden stellvertretenden 
Vorsitzenden Lukas Kreher 
und Chrisovalantis Daskaris. 
Sabrina Grab-Achard wur-
de erneut in ihrem Amt als 
Schatzmeisterin bestätigt. 
Angelika Roth und Marc Jöst, 
als neues Gesicht der Jungen 
Union Obertshausen, wurden 

als Beisitzer gewählt.Ange-
lika Roth, Ehrenvorsitzende 
der Jungen Union, freut sich, 
den Vorstand in jüngere Hän-
de übergeben zu können. „Ich 
freue mich, dass ein junges 
und motiviertes Team zu-
sammengekommen ist“, er-
klärt sie weiter und wünscht 
dem neuen Vorsitzenden 
alles Gute. „Nach zähen Mo-
naten der Pandemiebewälti-
gung sind wir als Junge Uni-
on Obertshausen nun bereit 
durchzustarten und hoffen 
auf eine Verbesserung der 
Lage in den kommenden Wo-

chen und Monaten. Im Jahr 
2022 stehen, neben der Bür-
germeisterwahl im November 
in Hainburg, keine weiteren 
Wahltermine an, wodurch 
sich der Stadtverband und der 
Vorstand voll und ganz auf die 
Mitgliederwerbung fokussie-
ren kann“, blickt Sotirios Das-
karis ins Jahr 2022. Wer mehr 
über die jungen Politiker er-
fahren möchte, findet weitere 
Informationen auf der Home-
page www.ju-obertshausen.
de und in den sozialen Medien 
(Facebook und Instagram).
� (Foto: Junge Union)

JU Obertshausen hat neuen Vorstand

Kreis Offenbach (NZO) Die 
meet@ an der Frankfurt Uni-
versity auf Applied Sciences 
(Frankfurt UAS) zählt zu den 
größten Karrieremessen in 
Hessen und bietet Firmen un-
ter anderem die Möglichkeit, 
den akademischen Nach-
wuchs für Jobs, Praktika und 
Abschlussarbeiten zu gewin-
nen. 
Unternehmen aus dem Kreis 
Offenbach haben auch in 
diesem Jahr wieder die Mög-
lichkeit, sich zu Sonderkon-
ditionen an einem Gemein-
schaftsstand des Kreises zu 
präsentieren. Die Veranstal-
tung findet diesmal am Mitt-
woch, 18. Mai, von 10 bis 16 

Uhr auf dem Campus-Gelän-
de statt. Anlässlich des Wirt-
schaftsförderkonzepts „Stand-
ort Plus“, mit dem der Kreis 
Offenbach, die 13 kreisange-
hörigen Kommunen, die IHK 
Offenbach am Main und die 
Kreishandwerkerschaft Stadt 
und Kreis Offenbach ihre Kräf-
te bündeln, besteht seit Okto-
ber 2017 eine strategische Part-
nerschaft mit der Frankfurt 
University of Applied Sciences. 
Die Zusammenarbeit unter 
dem Titel „Wissenschaft stärkt 
Wirtschaft“ soll Unterneh-
men unkompliziert Zugang zu 
Hochschulwissen ermöglichen 
und ihnen Ansprechpartnern 
für Fragen zu Innovation, Di-

gitalisierung und Personalma-
nagement vermitteln. Teil der 
Kooperation ist es auch, den 
direkten Kontakt zwischen 
Studierenden und Unterneh-
men herzustellen. 
Zu den Schwerpunkten der 
Frankfurt UAS zählen Archi-
tektur und Bauingenieurwe-
sen, Ingenieurswissenschaf-
ten, Informatik, Wirtschaft 
und Recht sowie Soziale Arbeit 
und Gesundheit.
Details zum Gemeinschafts-
stand-Angebot sind unter 
www.standortplus.de/karrie-
remesse abrufbar. Anmeldun-
gen sind bis Freitag, 4. März, 
per E-Mail an standortplus@
kreis-offenbach.de möglich.

Unternehmen können sich auf                                    
Karrieremesse meet@ präsentieren

Jetzt anmelden zu Sonderkonditionen

Obertshausen (ah) Obwohl 
die  ersten  gemeinsame 
Adventskalenderaktion 
des Vereins Stadtmarke-
ting Obertshausen und 
des Rotary Club Offen-
bach-Einhard für alle ein 
Erfolg war, dachte man 
gleich darüber nach, wie 
man das Ergebnis noch 
verbessern könne. 

2000 verkaufte Kalender und 
eine Aufrundung durch das 
Stadtmarketing brachten insge-
samt 9999,99 Euro ein. Schirm-
herr Bürgermeister Manuel 
Friedrich freute sich über den 

Erfolg der Aktion. Der Kalen-
der sei nicht nur ein schöner 
Schmuck für das Heim, son-
dern bot auch die Möglichkeit 
für den Gewinn wertvoller 
Preise. Die Übergabe der drei 
Schecks in Höhe von jeweils 
333,33 Euro übernahmen 
Thomas Armbrust und Harry 
Flößer von Rotary Club Offen-
bach Einhard und Projektleiter 
Sascha Geisler und Stadtmar-
ket ing-Vereinsvorsitzender 
Holger Bischoff. Für Jürgen 
und Andrea Gottwald von der 
Minigolfanlage am Bürgerhaus 
Hausen, sei es wie ein „war-
mer Regen“, denn es gäbe viele 

Dinge auf der Anlage, für das 
Geld verwendet werden könn-
te. Auch die Feuerwehr Oberts-
hausen freute sich. Hier würde 
die Zuwendung in die Ausbil-
dung der Einsatzabteilung 
gesteckt, denn durch die Co-
ronabeschränkungen  gebe es 
Nachholbedarf, erklärte Isabell 
Wenzel, stellvertretende Wehr-
führerin Obertshausen, und 
Stadtbrandinspektor Leith Ais-
sa. Den dritten Scheck nahm 
Alexander Rudolph vom Malte-
ser Hilfsdienst in Empfang. Mit  
dem Betrag soll der Hospiz- 
und Palliativberatungsdienst 
gefördert werden.

Warmer Spenden-Regen
Adventskalenderaktion für guten Zweck

Freude über die Spendenschecks  aus dem Adventskalender-Erlös. � (Foto: ah)

Obertshausen (NZO) Dieser 
Tage ist die zweite Satzung zur 
Änderung der Gefahrenabwehr-
verordnung über die Aufrecht-
erhaltung der öffentlichen Si-
cherheit und Ordnung auf und 
an öffentlichen Straßen, Gebäu-
den, Grün-, Sport- und Spielan-
lagen der Stadt Obertshausen in 
Kraft getreten.

Demzufolge sind Hunde im ge-
samten bebauten Stadtgebiet 
an der Leine zu führen. Der 
Abstand zwischen Hundefüh-
rerin oder Hundeführer und 
angeleintem Hund darf zwei 
Meter nicht übersteigen. Sofern 
die Leine mit einer selbsttätigen 
Aufrollvorrichtung versehen ist, 
sind als Höchstlänge zehn Me-

ter zugelassen.
In der Brut- und Setzzeit, vom 
1. März bis 15. Juli, besteht je-
doch auch in der unbebauten 
Feld- und Waldgemarkung der 
Stadt Obertshausen die Pflicht, 
Hunde an der Leine zu führen. 
Dies dient dem Schutz der Wie-
senbrüter, die nun ihre Brutre-
viere besetzen und mit der Brut 
beginnen. Ebenso werden das 
Rehwild, der Feldhase, das Reb-
huhn und der Fasan, die dem 
Jagdrecht unterliegen, in der 
kommenden Zeit ihre Jungen 
setzen oder zur Brut schreiten.
„In den vergangenen Jahren 
war es noch ein Apell, nun ist 
es in der Gefahrenabwehrver-
ordnung verankert, dass das 
Anleinen der Hunde während 

der Brut- und Setzzeit im Feld 
und im Wald in der Gemar-
kung Obertshausen Pflicht ist“, 
erklärt Bürgermeister Manuel 
Friedrich. Die Stadtverordne-
tenversammlung hatte im Jahr 
2021 den Magistrat aufgefor-
dert, eine Anleinpflicht für 
Hunde in der Setz-und Brutzeit 
in diesem Zeitraum auf sämt-
lichen Grünflächen und im 
Wald der Gemarkung der Stadt 
Obertshausen umzusetzen. In 
der letzten Sitzung der Stadtver-
ordneten am 10. Februar 2022 
wurde die Überarbeitung Ge-
fahrenabwehrverordnung der 
Stadt Obertshausen einstimmig 
beschlossen.
Ebenfalls ist zudem in dieser 
Verordnung geregelt, dass Hun-

de generell von Kinderspiel- und 
Bolzplätzen sowie ähnlichen 
Spielanlagen (zum Beispiel Bas-
ketball- und Fußballanlagen) 
fernzuhalten sind.

Pflicht: Hunde in Brut- und Setz-
zeit im Feld und im Wald anleinen

Änderungen der Gefahrenabwehrverordnung

Obertshausen (NZO) Am 20. 
März, 15 Uhr, veranstaltet die 
Musikschule Obertshausen im 
Kleinkunstsaal des Bürgerhau-
ses ein Konzert der „Streicher“.
Der Leiter dieses Fachbereichs, 
Waldemar Szymanski, stellte 
in Zusammenarbeit mit seinen 
Kolleginnen ein sehr abwechs-
lungsreiches und bemerkens-
wertes Programm zusammen. 
Es werden Werke aus verschie-
denen Epochen der Musikge-

schichte zu hören sein. Die 
Bandbreite reicht vom Barock 
über die Klassik bis hin zur Ro-
mantik.
Neben zahlreichen Solo-Bei-
trägen von Musikschülerinnen 
und Musikschülern, die ein ho-
hes Niveau versprechen, möch-
ten sich einige junge Streiche-
rinnen und Streicher auch als 
Duo präsentieren.  
Maßgeblich für dieses kurzwei-
lige und außergewöhnliche 

Programm ist neben Walde-
mar Szymanski als Lehrkraft 
im Fach Violine auch Natascha 
Steinwachs, die im Fach Cello 
unterrichtet. 
Nach der großen Pause, be-
dingt durch die Maßnahmen 
zur Eindämmung der Pande-
mie, freuen sich die jungen 
Streicherinnen und Streicher 
wieder vor Publikum auftre-
ten zu können und hoffen auf 
zahlreiche Besucherinnen und 

Besucher.
Das Konzert findet unter Be-
achtung der am Veranstal-
tungstag geltenden Maßnah-
men zur Pandemie statt. Der 
Eintritt ist frei. 
Fragen zum Konzert, aber auch 
zum Unterrichtsangebot be-
antwortet das Team der Musik-
schule Obertshausen gerne per 
E-Mail (musikschule@oberts-
hausen.de) oder am Telefon: 
06104 703-4222.

Violine, Cello und Co im Bürgerhaus
Musikschul-Fachbereichskonzert der Streicher 

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Geburtstagskinder

06.03. Josef Filip, � 90 Jahre
06.03. Janet Hardy, � 75 Jahre
07.03. Brigitte Meyer, � 80 Jahre
07.03. Jagoda Markovic, � 70 Jahre
08.03. Lydia Wottschel, � 90 Jahre
08.03. Elisabeth Zimmer, � 80 Jahre
10.03. Hans-Jürgen Michel, � 70 Jahre

04.03. Flora Apotheke
	 Dreieichstr. 27, Obertshausen, Tel. 06104/71650
05.03. Rathaus Apotheke
	 Schubertstr. 5, Obertshausen, Tel. 06104/73536
06.03. Bahnhof Apotheke
	 Bahnhofstr. 21, Obertshausen, Tel. 06104/41503
07.03. Birkenwald Apotheke
	 Birkenwaldstr. 1-3, Obertshausen, Tel. 06104/73388
08.03. Greifen Apotheke
	 Offenbacher Landstr. 52, Hainburg, Tel. 06182/4667
09.03.	 Main Apotheke
	 Hanauer Str. 15, Mühlheim, Tel. 06108/73914
10.03. Aesculap Apotheke
	 Offenbacher Str. 45, Mühlheim, Tel. 06108/71004

Apotheken-Notdienst

Obertshausen (NZO) Schon seit 
Jahrhunderten begeistert die 
Geige weltweit die Musiklieb-
haber und zählt daher zu den 
beliebtesten Instrumenten. Im 
Orchester ist dieses „kleinste“ 
Mitglied der Familie der Strei-
chinstrumente unverzichtbar. 
Auf der Geige führen die Kon-
zertmeister das Orchester! Das 
Cello ist nicht minder beliebt 
und sorgt im Orchester für ei-
nen vollen Klang.
Mit Rebekka Siimer hat die Mu-
sikschule Obertshausen eine 
neue Lehrkraft gewonnen, die 
mit ihrer Kompetenz gerne al-
len interessierten Musikschü-

lerinnen und Musikschülern 
zeigt, dass die landläufige Mei-
nung, die Geige sei schwer zu 
erlernen, nicht stimmt. Schon 
der Einstieg in den Geigenun-
terricht im Alter von fünf Jah-
ren ist durchaus denkbar.
Das Team der Musikschule be-
antwortet gerne alle Fragen 
rund um das Unterrichtsan-
gebot und selbstverständlich 
zum Unterricht an der Geige 
telefonisch unter 703-4222 
oder gerne auch per E-Mail an 
musikschule@obertshausen.de. 
Weitere Informationen finden 
Sie unter www.musikschu-
le-obertshausen.de.

Zuwachs bei                       
den Streichern

Neue Lehrkraft an der                                             
Musikschule Obertshausen 

Rebekka Siimer unterstütz künftig die Musikschule als neue 
Lehrkraft bei den Streichern. � (Foto: Rebekka Siimer)

www.rheinmainverlag.de
Ihre
Onlinezeitung

Region (NZO) Der Vorstands-
vorsitzende der Diakonie 
Hessen, Carsten Tag, hat im 
Rahmen einer virtuellen Pres-
sekonferenz das Amt von sei-
ner Vorgängerin, Parität-Ge-
schäftsführerin Dr. Yasmin 
Alinaghi übernommen. Der 
57-Jährige hat für zwei Jahre 
den Vorsitz im Gesamtvor-
stand der Liga Hessen inne. 
„In der Pandemie müssen wir 
beobachten, wie unsere Gesell-
schaft mehr und mehr ausei-
nanderdriftet. Dem gilt es mit 
aller Kraft entgegenzuwirken. 
Dafür werden wir uns als Bünd-
nis der Wohlfahrtsverbände in 
Hessen in den kommenden 
beiden Jahren mit dem von uns 
gewählten Schwerpunktthema 
„Gesellschaftlichen Zusam-
menhalt stärken“ einsetzen. 
Hier gilt der Förderung von 
gerechten Bildungschancen für 
Kinder und Jugendliche mein 
besonderes Augenmerk! Alle 
Kinder und Jugendlichen soll-
ten gerecht und bestmöglich 
gefördert werden – unabhän-
gig davon, wie finanzstark ihr 
Elternhaus ist, was ihre Mut-
tersprache ist, ob sie in ihrer 
noch jungen Biografie Fluch-
terfahren mitbringen oder ob 
sie besonderen Unterstützungs-
bedarf aufweisen. Das sind 
wir ihnen als verantwortliche 
Erwachsene schuldig - gerade 
hier in Deutschland, einem der 
wohlhabendsten Länder der 
Welt“, so Carsten Tag in seinem 
Grußwort.
Die Pandemie hat soziale Un-
gleichheit verdeutlicht und 

verstärkt: Gruppen mit nied-
rigerem sozioökonomischem 
Status und schwierigen sozi-
oökonomischen Bedingungen 
sind stärker von den negativen 
Folgen der Pandemie betroffen 
als andere. In Gesprächen mit 
Politik und Verwaltung hat die 
Liga auf besonders schwerwie-
gende Missstände und Hand-
lungsbedarfe hingewiesen. Po-
sitiv ist: Die Landesregierung 
hat wichtige Forderungen der 
Liga aufgegriffen, z. B. wurde 
inzwischen ein Landesamt für 
Gesundheit eingerichtet, das 
für mehr Einheitlichkeit und 
Vernetzung der Akteure in der 
Gesundheitsversorgung sorgen 
wird. Es wurden Programme 
für Gewaltschutz, zur Förde-
rung der Tagespflegen, zur Bil-
dung und Qualifizierung der 
jungen Generation wie „Auf-
holen nach Corona“ oder das 
Perspektivprogramm „HePAS 
zur Verbesserung der Arbeits-
marktchancen behinderter 
Menschen“ aufgelegt. Darüber 
freuen wir uns sehr. Nichtsdes-
totrotz gibt es weiterhin beson-
ders gefährdete Gruppen, für 
die ebenfalls Unterstützung 
notwendig ist.   

Besonders gefährdete 
Gruppen in der Pandemie

Während der Pandemie sind 
besonders die Menschen ge-
fährdet, die gemeinschaftlich 
untergebracht leben. Geflüch-
tete, wohnungslose Menschen, 
Kinder und Jugendliche in 
der stationären Jugendhil-

fe, Bewohner*innen in der 
Eingliederungshilfe und in 
Pflegeeinrichtungen. Hygie-
nemaßnahmen und Abstands-
regeln sind hier nur schwer 
umsetzbar. „Dies zeigt sich lei-
der sehr deutlich am Beispiel 
geflüchteter Menschen: Sowohl 
in Erstaufnahmeeinrichtun-
gen als auch in kommunalen 
Gemeinschaftsunterkünften 
werden die spezifischen Emp-
fehlungen und Standards des 
RKI auch nach fast zwei Jahren 
ihrer Erstveröffentlichung kei-
nesfalls flächendeckend einge-
halten – noch nicht einmal für 
Menschen mit einem höheren 
Risiko für einen schweren CO-
VID-Krankheitsverlauf“ sagt 
Dr. Yasmin Alinaghi im Rah-
men der Pressekonferenz.
Hier sei u.a. dringend gebo-
ten, die Menschen frühzeitig 
aus den Erstaufnahmeeinrich-
tungen in die Kommunen zu-
zuweisen. In der anhaltenden 
Pandemiezeit muss für alle Un-
terkünfte, sowohl in der Erst-
aufnahme als auch den Kom-
munen, sichergestellt sein, dass 
sich die Bewohner*innen wirk-
sam vor einer Infektion schüt-
zen können. Vor allem muss 
den Betroffenen ein Umzug 
in Privatwohnungen erlaubt 
werden, unbedingt auch schon 
während des Asylverfahrens.

Digitalisierung: Alle mit-
nehmen

Der neue stellvertretende 
Liga-Vorsitzende Michael 
Schmidt betonte die Vorzüge 

der Digitalisierung, die die Pan-
demie zwangsweise mit sich 
gebracht hat, wies aber auch 
auf bestehende Defizite hin. 
„Die digitale Transformation 
gelingt nur, wenn wir ALLE 
mitnehmen. Für sozial benach-
teiligte Gruppen braucht es in 
den Kommunen oder Quartie-
ren kurzfristig freien Zugang 
zum Internet und zu Hard- und 
Software. Freie Träger brauchen 
hier Unterstützung seitens des 
Landes, um Zugänge zu schaf-
fen und Hard- und Software zu 
erhalten. Die Kosten der Digi-
talisierung müssen strukturell 
und langfristig in den leis-
tungsrechtlichen Vereinbarun-
gen anerkannt werden, z. B. in 
der Pflege, der Eingliederungs-
hilfe, der Jugendhilfe, den frü-
hen Hilfen aber auch bei der 
Flucht und Migrationsarbeit“, 
so Schmidt. 
Im Papier „Lehren aus Coro-
na Teil 2“ haben die Fachar-
beitskreise in der Liga Hessen 
Schwierigkeiten und Hand-
lungsbedarfe, die sich in der 
Pandemie für Klient*innen, 
Beschäftigte und Einrichtun-
gen ergeben haben, genau ana-
lysiert. „Ich hatte mir vor zwei 
Jahren nicht vorstellen kön-
nen, dass die Pandemie mich 
durch meine gesamte Amtszeit 
begleiten würde“, sagt Dr. Yas-
min Alinaghi. Sie wünschte 
ihrem Nachfolger Carsten Tag 
viel Erfolg für seine Amtszeit 
als Liga-Vorsitzender und „eine 
starke Stimme für die sozialen 
Themen in der hessischen Lan-
despolitik“.

Carsten Tag neuer Vorstandsvorsit-
zender der Liga Hessen

Schwerpunktthema der Liga Hessen: Gesellschaftlicher Zusammenhalt

Vorbild sein – Impfen lassen
Corona besiegen

Lothar Mark
Vorsitzender des
JSK Rodgau 1888 e.V.
Vorsitzender des Kuratoriums
der Stiftung Gemeinsam mit
Behinderten
Mitgründer von Rotary Rodgau
und der Hospiz Stiftung

Dr. med. Nikos Stergiou
Chefarzt der Abteilung für Innere
Medizin mit Sektion Neurologie
Geschäftsführender Direktor des
Zentrums für Innere Medizin und
Geriatrie
Vorsitzender der Hospiz Stiftung
Rotary Rodgau

Kreis Offenbach (NZO) Die Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe ist seit 1. 
März für voraussichtlich ca. 10 
Wochen in Stadt und Kreis Of-
fenbach präsent, um neue Mit-
glieder zu werben. Studenten 
werden von Tür zu Tür gehen 
und den Bürgern die fördernde 
Mitgliedschaft anbieten. 
Alle Werber sind an der Jo-
hanniter-Werbekleidung zu 
erkennen und können sich aus-
weisen. Um den sogenannten 
Trittbrettfahrern keine Chan-
ce zu geben, nimmt das Team 
kein Bargeld entgegen. 
Die Aufgabe der Mitarbeiter ist 
es, neue Fördermitglieder zu 
werben und damit das sozia-
le Engagement der Bürger zu 
bündeln, um Bedürftigen zu 
helfen. 
„Die Johanniter sind auf die 
Hilfe der verantwortungsbe-

wussten  Bevölkerung angewie-
sen, um ihre satzungsgemäßen 
Aufgaben erfüllen zu können“, 
sagt Sven Korsch, Regionalvor-
stand der Johanniter beim Start 
der Werbeaktion.   
Die Studenten werden in der 

Zeit von 11 bis maximal 21 Uhr 
im Stadtgebiet und dem gesam-
ten Kreis Offenbach unterwegs 
sein, um über die Arbeit der 
Johanniter zu informieren und 
neue Mitglieder zu gewinnen. 
Bei Nachfragen sind die Mit-

arbeiter der Johanniter-Un-
fall-Hilfe im Regionalverband 
Offenbach unter der Servicen-
ummer 06106- 8710-43 für die 
Bevölkerung sowie ihre Kun-
den und Mitglieder zu errei-
chen.

Johanniter werben neue Mitglieder
Mitarbeiter sind in Stadt und Kreis unterwegs
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Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685-409140,
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Langen (MA) Im Rahmen der 
Reihe „Patientenakademie 
2022“ finden im März Patien-
tenforen der Asklepios Klinik 
Langen statt. Die Vorträge sind 
für rund 45 Minuten konzi-
piert, so dass im Anschluss 
ausreichend Zeit für indivi-
duelle Fragen aus dem Publi-
kum und eine rege Diskussion 
bleibt. Eine Anmeldung ist 
erforderlich. Die Veranstaltun-
gen finden entsprechend der 
geltenden Zugangs- und Hygi-
eneregelungen nach 2-G+ statt, 
d.h. alle Teilnehmer müssen 
vor Ort Ihren vollständigen 
Impf- bzw. Genesungsnachweis 
sowie ein gültiges Testzertifikat 
vorweisen. Sollte aufgrund ge-
änderter Pandemiebestimmun-
gen eine Präsenzveranstaltung 
nicht möglich sein, wird die 
Veranstaltung online per Sky-

pe stattfinden. Angemeldete 
Teilnehmer werden in diesem 
Fall frühestmöglich über die 
Änderung informiert und er-
halten die Zugangsdaten per 
E-Mail zugesendet.
Thema des Vortrags am Mitt-
woch, 9. März um 18 Uhr in 
der Neuen Stadthalle Langen: 
„Hat Darm Charme?  Neue Be-
handlungsmöglichkeiten bei 
Darmproblemen“. Referent ist 
Prof. Dr. med. Dominik Faust, 
Chefarzt der Klinik für Gast-
roenterologie.
Wussten Sie, dass der Darm 
eines der wichtigsten Systeme 
des menschlichen Körpers ist? 
Wer denkt bei chronischen 
und entzündlichen Erkrankun-
gen wie z.B. Neurodermitis, 
Morbus Crohn, oder Allergien 
schon an seinen Darm? Doch 
tatsächlich ist der Darm eines 

der leistungsstärksten aber 
auch sensibelsten Organe im 
menschlichen Körper. Er be-
schafft unserem Körper z. B. 
aus Brötchen oder Tofu-Wurst 
nicht nur die Energie, die wir 
zum Leben brauchen, sondern 
er trainiert auch ca. zwei Drit-
tel unseres Immunsystems und 
er hat das größte Nervensystem 
nach dem Gehirn. Allergien, 
unser Gewicht und eben auch 
unsere Gefühlswelt sind eng 

mit unserm Bauch verknüpft. 
In seinem Vortrag wird Prof. Dr. 
med. Dominik Faust, Chefarzt 
der Klinik für Gastroenterolo-
gie die Aufgaben und Funktio-
nen des Darms darstellen und 
der Frage nach den vielfältigen 
Ursachen von Darmerkrankun-
gen nachgehen. Was können 
Ursachen von Verstopfungen 
oder Durchfall sein?  Wann 
gilt es den Arzt aufzusuchen 
und welche Behandlungsmög-
lichkeiten gibt es? Was kann 
man selber tun – und was soll-
te man lieber lassen? Wenn Sie 
dies und noch mehr erfahren 
möchten, sind Sie herzlich zu 
unserem Vortrag eingeladen. 
Weitere Informationen und 
Anmeldung unter Tel. 06103 
/ 912 6 13 25, j.niedermeier@
asklepios.com, www.asklepios.
com/langen.

Neue Behandlungen bei Darmproblemen
„Patientenakademie 2022“ der Asklepios Klinik Langen

Prof. Dr. med. Dominik Faust. 
� (Foto: Asklepios)

Kreis Offenbach (RZ) Inzwi-
schen ist die siebte Ausgabe 
von „Schule – In & Out“ er-
schienen. Auf fünf Seiten sind 
vielfältige Informationen rund 
um das Thema kurz und kom-
pakt zusammengestellt. Das 
Themenspektrum reicht vom 
Schulbau über Breitband bis 
hin zu interessanten Projekten 
in den Schulen. Links führen 
auf viele weiterführende Infor-
mationen.
„Schule – In & Out“ wurde an 
alle Schulen per E-Mail ver-
sandt – Weitergabe und Teilen 
ist ausdrücklich erwünscht. 
Wie alle bereits erschienenen 
Ausgaben ist auch das aktuelle 
Exemplar online unter www.
kreis-offenbach.de/schulinfo 
abzurufen.

Neuigkeiten aus dem 
Schulbereich

� (Foto: sit)
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Kath. Pfarramt          
Herz Jesu

Donnerstag 3. März 
20.00 Uhr: Vortrag und Ge-
sprächsabend über die Frau-
enkommission mit Antonia 
Papenfuß im Pfarrsaal St. Tho-
mas Morus 
Freitag 4. März 
18.00 Uhr: Fastenamt der Kol-
pingfamilie Herz-Jesu Kirche
18.30 Uhr: Weltgebetstag der 
Frauen in St. Pius/Hausen The-
menland: England
19.00 Uhr: Amt Herz-Jesu Kir-
che
Samstag 5. März 
16.00 Uhr: Beichte in St. Tho-
mas Morus
17.00 Uhr: Vorabendmesse St. 
Thomas Morus Kirche
Sonntag 6. März 
9.30 Uhr: Hochamt Kirche 
Herz Jesu
19.00 Uhr: Abendmesse Kir-
che Sankt Thomas Morus
Montag 7. März 
19.00 Uhr: Amt Kirche Herz 
Jesu
Dienstag 8. März 
9.00 Uhr: Amt Kirche Sankt 
Thomas Morus
Freitag 11. März 
19.00 Uhr: Amt Herz-Jesu Kir-
che

Waldkirche Oberts-
hausen

CelePray 2022: Der monat-
lich stattfindende CelePray 
wird im Jahr 2022 nur vier-
mal stattfinden, nämlich am 
jeweils letzten Sonntag der 
Monate März, Juni, Septem-
ber und an einem Termin im 
Dezember. Das Team rund um 
CelePray möchte diese vier 
Gottesdienste jeweils unter 
ein bestimmtes Thema stel-
len und sich über die Ausrich-

tung und Gestaltung neu klar 
werden. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn wir euch am 26. 
März um 18 Uhr wie gewohnt 
in unserer Kirche begrüßen 
dürfen, um gemeinsam Gott 
anzubeten und zu loben.
Start LivingRoom 2022: 
Nach der Weihnachts- und 
Neujahrspause geht es am 11. 
Januar wieder los!
Dienstag: Um 12.30 Uhr geht 
es los. Bis 15 Uhr gibt eine 
Andacht, Kaffee und Kuchen, 
Gymnastik und vieles mehr.
Donnerstag: Von 10 bis 12 
Uhr gibt es belegte Brötchen, 
gemeinsames Basteln und 
viel Raum für Gespräche. 
Um 11.30  Uhr findet der Ab-
schluss mit einer Orgeland-
acht statt.
Bittet beachtet, dass der Livin-
gRoom als „2G-Veranstal-
tung“ stattfinden muss. Das 
heißt Ihr müsst genesen oder 
geimpft sein und dazu bitte ei-
nen entsprechenden Nachweis 
mitbringen.
Sollte sich pandemiebedingt 
noch etwas ändern, werden 
wir Euch darüber informieren.
Trauergesprächskreis erst 
im März wieder: 
Der Trauergesprächskreis (vor 
Corona Trauercafé) findet im 
Januar und Februar aufgrund 
der pandemischen Lage nicht 
statt. Der nächste Trauerge-
sprächskreis, zu dem alle ein-
geladen sind, die um den Ver-
lust eines lieben Angehörigen 
trauern, findet am 6. März um 
15 Uhr im Gemeindehaus der 
Waldkirche statt. 
Dieses Angebot wird von ei-
gens dafür ausgebildeten, 
ehrenamtlichen Trauerbe-
gleitern der ökumenischen 
Initiative für Obertshausen 
„Wegbegleiter für Trauernde“ 
gestaltet.

 KIRCHENGEMEINDEN
 IN OBERTSHAUSEN

Langen/Seligenstadt (OBH) 
Die Asklepios Kliniken ha-
ben der Bundesregierung ihre 
Unterstützung bei der Versor-
gung von Kriegsflüchtlingen 
aus der Ukraine angeboten. 
Der Klinikbetreiber erklärt 
sich bereit, in allen Asklepios 
Einrichtungen verletzte Per-
sonen aus den Kriegsgebieten 
aufzunehmen. Darüber hin-
aus können über 600 geflüch-
tete Personen in leerstehen-
den Immobilien des Konzerns 
untergebracht werden, am 
Standort der Seligenstädter 
Asklepios sogar bis zu zehn 
Personen im neu gebauten 
und vollausgestatteten Perso-
nalwohnheim der Klinik.
Angesichts der aktuellen Zu-

spitzung des Konflikts in der 
Ukraine kommen die Asklepios 
Kliniken ihrer humanitären 
Verantwortung nach und wol-
len in allen Einrichtungen ver-
letzte Personen aus den Kriegs-
gebieten aufnehmen. Als einer 
der führenden Klinikbetreiber 
in Deutschland verfügen die 
Asklepios Kliniken über eine 
leistungsfähige Infrastruktur, 
die auch kurzfristig im Krisen-
fall aktiviert und erweitert wer-
den kann. 
Darüber hinaus bietet der Kli-
nikbetreiber an, Kriegsflücht-
linge aus der Ukraine in leer-
stehenden Immobilien des 
Konzerns unterzubringen. So 
können an unseren Standor-
ten im gesamten Bundesgebiet 

kurzfristig über 600 geflüchtete 
Personen aufgenommen und – 
falls notwendig – medizinisch 
versorgt werden. Bereits im Jahr 
2015 hatten die Asklepios Klini-
ken mehrere ihrer Einrichtun-
gen zu Erstunterkünften umge-
baut und zahlreiche Flüchtlinge 
darin untergebracht.
„Wir verfolgen die Situation in 
der Ukraine mit großer Sorge 
und sind erschüttert über die 
aktuelle Eskalation der Gewalt“, 
so die Geschäftsführer der Kli-
niken Langen und Seligenstadt, 
Jan Voigt und Uwe Jansen. „Für 
uns als Gesundheitsversorger 
ist es daher selbstverständlich, 
den Menschen aus der Ukrai-
ne in dieser humanitären Aus-
nahmesituation zu helfen. Aus 

diesem Grund haben wir dem 
Bundesgesundheitsminister 
unsere Unterstützung ange-
boten und uns bereit erklärt, 
verletzte Personen aus den 
Kriegsgebieten in unseren Ein-
richtungen zu behandeln und 
bei Bedarf auch Unterkünfte 
für Flüchtlinge aus der Ukraine 
bereitzustellen.“
„Die Situation in der Ukraine 
stellt uns alle vor große Heraus-
forderungen, sagt Oliver Quil-
ling, Landrat des Kreises Offen-
bach, „Die Klinken sind durch 
die Pandemie bereits besonders 
gefordert, dennoch leisten sie 
auch in dieser Krise einen hu-
manitären Beitrag. Dieses En-
gagement ist nicht hoch genug 
zu schätzen.“

Asklepios bietet Hilfe bei der Versorgung von 
Kriegsverletzten und Flüchtlingen an

Verletzte aus der Ukraine können in den Asklepios Kliniken behandelt werden / Flüchtlinge 
können im Personalwohnheim der Klinik in Seligenstadt untergebracht werden

Langen (RZ) Im Rahmen der 
Reihe „Patientenakademie 
2022“ finden im März Patien-
tenforen der Asklepios Klinik 
Langen statt. Die Vorträge sind 
für ca. 45 Min. konzipiert, so 
dass im Anschluss ausreichend 
Zeit für individuelle Fragen aus 
dem Publikum und eine rege 
Diskussion bleibt. 

Bewältigungsstrategien 
bei einer Krebsdiagnose
Am Fr.,11.03., um 17 Uhr, 
Asklepios Klinik Langen, Kon-
ferenzräume; Referentin: Dr. 
Zahra Ghanaati, Psychoonko-
login 
Ist der Körper krank, leidet 
auch die Psyche. Ganz beson-
ders gilt dies, wenn die Diag-
nose „Krebs“ im Raum steht. 
„Eine solche Situation löst bei 
unseren Patientinnen und Pati-
enten sehr viele Fragen aus, Un-
sicherheiten und auch Ängste“, 
berichtet Dr. Zahra Ghanaati, 
die als Psychoonkologin auf 

die psychologische Betreuung 
dieser Patientinnen und Pati-
enten spezialisiert ist. Oftmals 
benötigen Menschen in dieser 
schwierigen Lebenssituation 
zusätzlich zur klassisch-medi-
zinischen Therapie psycholo-
gische Unterstützung, denn 
diese spielt erwiesenermaßen 
eine wichtige Rolle im Umgang 
mit der Krankheit, und kann 
dazu beitragen, das Immun-
system zu stärken, und damit 
auch Heilungsprozesse positiv 
zu beeinflussen. „Vertrauen in 
den eigenen Körper, Kampf-
geist und Lebensmut können 
sich im Kampf gegen den Krebs 
als wichtige Verbündete erwei-
sen“, so Dr. Ghanaati. Wie ge-
nau ihre psychoonkologischen 
Angebote aussehen, die vor 
allem helfen sollen, die inne-
ren Abwehrkräfte zu stärken, 
damit betroffene Patientinnen 
und Patienten ihre Kräfte für 
die Bewältigung der Krankheit 
mobilisieren können, erklärt 

Dr., Ghanaati den Teilnehmern 
in ihrem Vortrag.  
Anmeldung und Information: 

06103 / 912 – 61507; si.braun@
asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Psychoonkologische Angebote
Patientenakademie Langen: Bewältigungsstrategien bei Krebs

Dr. Ghanaati. � (Foto: Asklepios)

Vortrag für Patienten & Interessierte

Hat Darm Charme?
Neue Behandlungsmöglich-
keiten bei Darmproblemen
09.03.2022, 18.00 Uhr

Neue Stadthalle Langen, kleiner Saal,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen

Prof. Dr. D. Faust, Chefarzt der Klinik
für Gastroenterologie

Anmeldung und Informationen unter:
j.niedermeier@asklepios.com, Tel.: 06103 / 912-61 32 5,
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

Gesund werden. Gesund leben. www.asklepios.com

Eine Anmeldung ist erforderlich.
Die Veranstaltung findet nach 2G+ Regelung statt.
Ist eine Präsenzveranstaltung aufgrundaktueller Regelungen nicht möglich, erfolgt dieVeranstaltung online via Skype.

Region (NZO) Das Datum des 
Equal Pay Day markiert symbo-
lisch den allgemeinen Verdien-
stunterschied zwischen Frauen 
und Männern. Nach aktuellen 
Zahlen des Statistischen Bun-
desamts liegt die deutsche 
Lohnlücke zwischen den Ge-
schlechtern bei 18 Prozent. 
Rechnet man den Prozentwert 
in Tage um, arbeiten Frauen 66 
Tage, vom 1. Januar bis zum 07. 
März 2022, umsonst. Mit dem 
Symbol der roten Tasche soll 
am EPD auf die roten Zahlen 
in den Geldbörsen der Frauen 
hingewiesen werden. 
Gleicher Lohn für gleiche und 
gleichwertige Arbeit klingt 
zwar sehr einleuchtend, ist 
aber noch lange nicht Realität. 
Die Gründe hierfür sind vielfäl-
tig. Frauen fehlen in bestimm-
ten Berufen, Branchen und 
auf den höheren Stufen der 
Karriereleiter: Obwohl sie heu-
te – statistisch gesehen – besser 
ausgebildet sind als Männer, 
ergreifen Frauen noch immer 
verstärkt frauendominierte 

und schlechter bezahlte Beru-
fe in den Bereichen Erziehung 
und Pflege und fehlen wei-
terhin in den MINT-Berufen. 
Es geht auch immer um eine 
Bestimmung des Wertes der 
Arbeit. Frauentypische Berufe 
sind weiterhin unterbewertet. 
Aufwertung dieser Berufe heißt 
nicht nur, die Wahrnehmung 
des gesellschaftlichen Werts 
von frauendominierten Beru-
fen zu erhöhen, sondern auch 
die Bezahlung dieser Berufe 
anzuheben. Ferner wird über 
den Vergleich der Männer- und 
Fraueneinkommen die stärkere 
Berücksichtigung von unbe-
zahlter Arbeit gefordert. Frauen 
verbringen im Schnitt zweiein-
halb Stunden mehr pro Tag mit 
Kinderbetreuung, Pflege von 
Angehörigen und Vereins- oder 
Wohltätigkeitsarbeit, so das 
Ergebnis einer Studie der Inter-
nationalen Arbeitsorganisati-
on (ILO). Mit Fulltimejob und 
Überstunden, die in Führungs-
positionen erwartet werden, 
lässt sich das kaum verbinden. 

Die unbezahlten „Versorger-Tä-
tigkeiten“ verringern deshalb 
häufig die Lohnarbeit bei 
Frauen. Zudem unterbrechen 
Frauen deutlich häufiger und 
länger die Erwerbsarbeit, um 
für die Familie zu sorgen. Das 
reduziert Einkommen, Karrier-
echancen und Rente. 
Außerdem führt fehlende 
Transparenz in Bezug auf Löh-
ne und Gehälter oft dazu, dass 
Betroffene häufig weder fest-
stellen noch beweisen können, 
dass sie unfair entlohnt wer-
den. Über Preise wird viel ge-
sprochen, doch Gehälter sind 
in Deutschland noch immer 
ein großes Geheimnis. Hin-
zu kommt, dass Frauen häufig 
deutlich schlechter verhandeln 
als Männer. Untersuchungen 
belegen, dass Studienabsolven-
tinnen vom ersten Arbeitgeber 
im Schnitt 10.000 Euro we-
niger im Jahr fordern als ihre 
männlichen Pendants. Nur wer 
im eigenen Umfeld über Ge-
hälter oder Gehaltsbestandteile 
spricht, überblickt die eigene 

Situation und kann so Entgelt-
unterschiede offensiv anspre-
chen.
Das Motto des diesjährigen 
Aktionstags lautet: „Equal pay 
4.0 – gerechte Bezahlung in der 
digitalen Arbeitswelt“. Hierbei 
geht es um die Frage, wie die Di-
gitalisierung in allen Bereichen 
der Arbeitswelt die Strukturen 
für eine gerechte Bezahlung 
zwischen Frauen und Männern 
beeinflusst. Das Motto lenkt 
den Fokus aber auch darauf, 
dass es gilt, den bestehenden 
Digital Gap zu beseitigen, um 
die Ungleichheit nicht in neue 
entstehenden Arbeitsstruktu-
ren zu verfestigen.
Ziel ist es daher, mit dem Equal 
Pay Day die Debatte über die 
Gründe der Entgeltunterschie-
de zwischen Männern und 
Frauen in Deutschland in die 
Öffentlichkeit zu tragen, ein 
Bewusstsein für die Proble-
matik zu schaffen, zu sensi-
bilisieren und Entscheider zu 
mobilisieren, damit sich die 
Lohnschere schließt. 

Warum gibt es den Equal Pay Day?
7. März 2022 symbolisiert den Verdienstunterschied zwischen Frauen und Männern
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Widerrufsbelehrung: Folgende Widerrufsbelehrung richtet sich ausschließlich an Verbraucher im Sinne von § 13 BGB, d.h. an natürliche Personen, die den Vertrag zu einem Zweck abschließen, der weder ihrer gewerblichen
noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann.Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt
vierzehn Tage ab dem Tag an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die erste Ware in Besitz genommen haben bzw. hat. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, der Rhein Main
Verlags GmbH, Löwengasse 12, 63263 Neu-Isenburg, info@heimat-zeitungen.de, mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen,
informieren. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. Folgen desWiderrufs: Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen,
haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns an-
gebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist.
Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen
wegen dieser Rückzahlung Entgelt berechnet. Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben,
je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist. Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrags unterrichten, an uns
zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. Wir tragen die Kosten der Rücksendung der Waren. Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust
der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist. Datenschutzhinweis:
Wir versichern gemäß den gültigen Datenschutzrichtlinien, Ihre Daten nicht an Dritte zu Zwecken der Werbung etc. weiterzugeben. Sie willigen mit ihrer Unterschrift ein, dass die Rhein Main Verlags GmbH, Löwengasse
12, 63263 Neu-Isenburg Ihre personenbezogenen Daten zur Abwicklung und Zustellung des Abonnements speichert und verarbeitet. Ihre Daten werden nicht an Dritte zu Werbezwecken oder ähnlichem weitergegeben.
Weitere Informationen und unsere Datenschutzerklärung finden Sie auf www.rheinmainverlag.de unter Datenschutz.

Ich möchte eine Rechnung.Ich erteile für das Abonnement einen jederzeit widerrufbaren Bankeinzugsauftrag

Mit meiner Unterschrift bestätige ich meine obige Bestellung sowie die Kenntnisnahme der Widerrufsbelehrung und Datenschutzerklärung.

Ort/Datum&Unterschrift:

Vorname, Name:

Anschrift:

Kreditinstitut:

PLZ, Ort:

IBAN BIC:

Telefon:

E-Mail:

Datum/Unterschrift

Mitmeiner Unterschrift willige ich ein, dass Sie meine angegebenen Kontakte, E-Mail und Adressdaten speichern und nutzen, ummich hin und wieder
über Produkte, Leistungen und Angebote der Rhein Main Verlags GmbH zu informieren. Ich habe zur Kenntnis genommen, dass diese Einwilligung frei-
willig ist und dass ich diese Einwilligung jederzeit ohne Angabe von Gründen formlos gegenüber der Rhein Main Verlags GmbH, Löwengasse 12, 63263
Neu-Isenburg widerrufen kann.

20€ fürmeinen Verein

BITTE IHRENABOANTRAGAUSSCHNEIDENUNDPERPOSTANFOLGENDEADRESSE: RheinMain VerlagsGmbH, Löwengasse 12, 63263Neu-Isenburg

Ja, ich möchte die NEUE ZEITUNG OBERTSHAUSEN abonnieren und meinen Verein unterstützen!

Die 20,- € soll folgender Verein in Obertshausen erhalten:

Ja, ich möchte die NEUE ZEITUNG OBERTSHAUSEN abonnieren und einen 10,- € Gutschein von EDEKA Deckenbach erhalten.

ODER (nur eine Antwort-Auswahl möglich)

Das Abonnement soll zum nächstmöglichen Zeitpunkt beginnen. Zum Jahrespreis von 36,- €. Weniger Monate werden anteilig 1 x im Jahr abgerechnet. Das
Abonnement ist jeweils zum Jahresende kündbar, frühestens aber zum 31.12.2022.
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20,- €
für die Vereinskasse

&
Nr . 12/2021 · 1. Jahrgang · Donnerstag, 2. Dezember 2021

Unabhängige Wochenzeitung und Nachrichten aus und für Obertshausen

H.Honig I Heusenstammer Str. 363179 Obertshausen

Für mehr Zeit & Diskretion –––Termine nach Vereinbarunnng!Tel. 0 6104 9 53131 oderwww.goldhaus.n t

ANKAUF VON:
� Schmuck

� Gold
� Uhren

� Silber
� Münzen

� Antiquitäten

Obertshausen (NZO) Die Co-rona-Zahlen eilen nach oben.Die Ständige Impfkommission(STIKO) empfiehlt Impfungenund Booster. Die neuen hessi-schen Verordnungen erhöhendie Nachfragen nach Testange-boten. Auch die Testcenter-Be-treiber, Apotheker und Ärztein Obertshausen bereiten sichderzeit mit Hochdruck aufden steigenden Bedarf vor. Soplanen beispielsweise Testcen-ter-Betreiber einige Zeltlösun-gen auf Container-Lösungenumzustellen, um auch in derkalten Jahreszeit zuverlässig ih-ren Dienst anbieten zu können.Daher wechselt das Testcenteran der Badstraße ab dem 28.

November auf die gegenüber-liegende Straßenseite in einenRaum der Vereinsgaststätte vonKickers Obertshausen in dieBadstraße 13.
Die derzeitigen Testangebo-te, die der StadtverwaltungObertshausen bekannt sind,können abgerufen werden un-ter https://www.obertshausen.de/de/aktuelles-1/kostenlo-se-corona-schnelltests. Dazusind aktuell noch zwei weitereTeststationen - am Bahnhofund an der Robert-Stolz-Straße– in Planung beziehungsweisebefinden sich wieder im Auf-bau.

Neben dem Testangebot wird esauch ein erweitertes und kurz-

fristig vorhandenes Impfange-bot, organisiert von ortsansässi-genÄrzten, geben. So gibt es vonder Praxis Rahman & Detho inder Alexanderstraße 52 das An-gebot, sich derzeit freitags (Mo-derna und BioNTech) zwischen14.30 und 18.30 Uhr, samstagsund sonntags zwischen 9 und19 Uhr nach Terminvereinba-rung (Tel. 94690) impfen oder„boostern“ zu lassen. Da dieseKapazitäten nicht ausreichen,wurde in Zusammenarbeit mitder Stadt Obertshausen einKontakt zum Besitzer eines leer-stehenden Gebäudes vermittelt.Bis spätestens Anfang Dezem-ber wird es dort ein erweitertesTest- und Impfangebot geben.

Auch spezielle „Impftage“ und„Impfnächte“ sind vorgesehen.Auch das Team um Dr. Mehr-an Baghi von MVZ-SINA stehtfür Impfungen bereit. In derPraxis in der Otto-Wels-Straße5 wird mittwochs zwischen 12und 14 Uhr sowie donnerstagszwischen 16 und 18 Uhr nachTerminvereinbarung geimpft.Außerdem bietet die Praxis amSamstag, 27. November, von9 bis 13 Uhr Booster-Impfun-gen mit dem Moderna- undBioNTech-Impfstoff an. EineImpfung ist nur nach Ter-min möglich (Telefon: 0610471800). Eine weitere Impfakti-on ist dort für den 4. Dezembervorgesehen.

Größeres Angebot für mehrNachfrage in ObertshausenErweitere Impf- und Testangebote in Vorbereitung

Obertshausen (NZO)SchwerenHerzensmussderVereinsring Obertshausenauch in diesem Jahr seinen12. Weihnachtsmarkt ab-sagen.
Nachdem der Vorstand beiGesprächen mit dem Kreis,der Stadt, der evangelischenKirchengemeinde und denVereinen mögliche Konzeptefür einen Weihnachtsmarktunter Corona-Bedingungenmit den nötigen Hygiene- undAbstandsregeln erstellen undvorstellen konnte, wurde dieVeranstaltung aus aktuellemAnlass nun vom Vorstand ab-gesagt. Gründe dafür warendie steigenden Inzidenzzahlen,Unsicherheit bei den Standbe-treibern und fehlende Helferbei den Vereinen, anfallendeMehrkosten für die Durchfüh-rung sowie die Verantwortungbei der Einhaltung der Hygie-nekonzepte. Demnach warensich die meisten Vertreter derVereine und des Kunstgewerbeseinig, aufgrund der aktuellenEntwicklung den Weihnachts-

markt leider wieder abzusagen.Der Vorstand des Vereinsringshat durch seine Bemühungenund seine Anstrengung nochbis zur letzten Minute gehofftund auf eine Möglichkeit ge-wartet, um den Weihnachts-markt stattfinden lassen zu

können. Der Vereinsring be-dankt sich beim Kreis, bei derStadt, der Kirche, den Vereinenund dem Kunstgewerbe, dieihn bis zum Schluss unterstütztund diese schwere Entschei-dung leichter gemacht haben.„Wir waren bis zuletzt über-

zeugt es zu schaffen, aber durchdie sich verschlechternde Coro-na-Situation und die evtl. neu-en Verordnungen vom KreisOffenbach und vom Land Hes-sen konnten wir die Durchfüh-rung des Weihnachtsmarktesnicht mehr verantworten. Das

haben wir auch offen und ehr-lich allen Standbetreiber mitge-teilt, was fairerweise von allenakzeptiert wurde. Wir bedau-ern es sehr und hoffen auf dasnächste Jahr, alle guten Dingesind drei“, so Luis Galvez, Vor-sitzender des Vereinsrings.

„Wir waren bis zuletzt überzeugt,es zu schaffen“
Weihnachtsmarkt in Obertshausen wird abgesagt

Ein Bild aus fröhlichen Zeiten.

(Foto: privat)

Dietzenbach (RZ) Die ProArbeit – Kreis Offenbach– (AöR) bietet allen Perso-nen ab zwölf Jahren eineCorona-Schutzimpfungan.
Am Freitag, 10. Dezember,von 11 bis 0 Uhr im erstenStock des Jobcenters in derAlbert-Einstein-Straße 30 in

mit dem zwei Impfungen füreinen vollständigen Impf-schutz notwendig sind, alsauch für Erwachsene derImpfstoff von Johnson &Johnson, mit dem eine Imp-fung für einen vollständigenImpfschutz ausreicht, zur Ver-fügung. An diesem Termin,der für die gesamte Bevöl-

Drittimpfungen, die mindes-tens sechs Monate nach derZweitimpfung erfolgen kön-nen, angeboten.
Mitzubringen sind ein Aus-weisdokument sowie – fallsvorhanden – die Krankenver-sicherungskarte und der Impf-pass. Kinder und Jugendlichebenötigen zusätzlich die An-

oder die Zustimmung der El-tern auf dem Anamnese- undEinwilligungsbogen. Diesesollten idealerweise bereitsausgefüllt mitgebracht wer-den. So können Wartezeitenvermieden werden.
Weitere Informationen undauch die Aufklärungsbögender jeweiligen Impfstoffe sind

Impfen bis MitternachtImpfaktion am 10. Dezember von 11 bis 0 Uhr im Dietzenbacher Jobcenter

Klinik für Gefäß- undendovaskuläre Chirurgie

„Gefäßerkrankungenkönnen schwer-
wiegende Folgen
hervorrufen.
Daher ist die früh-zeitige Behandlungunser Ziel.“

Gesund werden. Gesund leben. www.asklepios.com

Unsere Behandlungsschwerpunkten Erkrankungen der Haupt- und Halsschlagadern Durchblutungsstörungen wieSchaufensterkrankheit & Diabetisches Fußsyndromn Krampfadern & Chronisch Venöse Geschwüren Shuntchirurgie

Innovative Verfahren
n Kontrastmittelfreies Vorgehen
n Stoßwellentherapie
n Minimal-invasive Behandlung bei Krampfadern
Indikationsambulanz
Chefarzt Prof. Dr. Dr. med. K. DonasTerminvereinbarung unter: 06103 / 912 13 09www.asklepios.com/langen/experten/sprechstunden

www.rheinmainverlag.de
Ihre
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Rhein Main Verlags GmbH · Löwengasse 12 · 63263 Neu-Isenburg · info@heimat-zeitungen.de · Tel. 06102 -8688212
Büro: Bieberer Straße 137, 63179 Obertshausen

Sie wollen Ihre
Vereinskasse aufbessern?

So einfach gehts – Empfehlen Sie uns!
Für jeden neuen Abonnenten erhält der werbende Verein

eine Prämie von 20,- € für die Vereinskasse.

� Einfach Auftragsformular ausfüllen, Vereinsstempel drauf und per Post an

Rhein Main Verlags GmbH, Löwengasse 12,
63263 Neu-Isenburg senden.

VEREINE WERBEN LESER
Neue Zeitung Obertshausen –

Das Abo mit Heimat-DNA und Vereinsgeist

� Von Obertshausen für Obertshausen

� Vereinsnachrichten

� Lokaljournalismus

� Kultur und Veranstaltungen
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